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KURZ NOTIERT

Bürgerversammlungen
in Schönsee
Schönsee. Die Bürgerversammlun-
gen in Schönsee finden zu folgen-
den Terminen statt: Für Schönsee
am Donnerstag, 23. November, um
19 Uhr in der Schule Schönsee
(Schulstraße 3, Schönsee); in Die-
tersdorf am Freitag, 24. November,
um 19 Uhr im Gasthof Waldblick
(Weißbachweg 6); in Gaisthal am
Samstag, 25. November, um 19 Uhr
in der Gaststätte Bussas (Gaistha-
lerhammer 6). Bürgermeister Rein-
hard Kreuzer wird seinen Bericht
abgeben, ehe Anfragen aus der Bür-
gerschaft behandelt werden.

Windräder und Solarpark Themen
im Gemeinderat Dieterskirchen
Ganz im Zeichen erneuerbarer
Energien steht die Sitzung
des Gemeinderats Dieters-
kirchen. Themen sind Wind-
räder beim Sattelroß und eine
mögliche Freiflächen-
Photovoltaikanlage bei Bach.

Dieterskirchen. (wel) Um das große
Thema regenerativer Energiegewin-
nung drehte sich die jüngste Sit-
zung des Gemeinderats Dieterskir-
chen. Zum einen gab es Informatio-
nen zur Errichtung von Windrädern
beim Sattelroß. Zum anderen sollte
die Entscheidung fallen, ob ein wei-
terer Solarpark bei Bach errichtet
werden soll. Richard Winderl von
der Firma Wind 18 stellte den Pla-
nungsstand am Sattelroß vor. „Die
Hälfte der sich in Privatbesitz be-
findlichen Fläche ist gesichert, die
flugrechtliche Situation ist ge-
prüft“, so Winderl. Bayernwerk Netz
habe die Stellungnahme zum An-
schluss abgegeben, Naturschutzun-
tersuchungen starten im Frühjahr.
Beim Sattelroß geht Winderl von ei-
ner Maximalplanung mit sechs
Windrädern auf Dieterskirchener
Seite aus. „Über 80 Eigentümer
müssen kontaktiert werden, da das
Gelände sehr klein parzelliert ist“,
so der Referent. „Zum Ende des Jah-
res folgt eine Bürgerinformations-
veranstaltung“, so Winderl. In der
Entwicklungsphase können sich
Bürger und Kommune demnach zu
0,1 Prozent beteiligen,Wind 18 trägt
99,8 Prozent der Planungskosten. In
der Betriebsphase können Kommu-
ne und Bürger ihre Beteiligung auf
33,3 Prozent erweitern. Allerdings
würden keine Einzelpersonen ange-
nommen, sondern nur Bürgerbetei-
ligungsgesellschaften. „Der Rück-
bau steht schon in der Genehmi-
gung drin, dafür wird Geld zurück-
gestellt“, so Winderl auf Nachfrage.

4,85 Hektar Solarmodule
Ferner beriet das Gremium über die
beantragte Freiflächen-Photovol-
taikanlage in der Gemarkung Bach
durch die Firma Greenovative. Auf
einer Fläche von knapp 59000 Qua-
dratmetern sollen Module von etwa
4,85 Hektar Fläche aufgebaut wer-

den, sagten die Unternehmens-Ver-
treter Daniel Diller und Johannes
Voll. Damit könne ein Stromertrag
von 6284 MWh pro Jahr erwirt-
schaftet und 1795 Haushalte ver-
sorgt werden. Die jährliche
CO2-Einspeisung betrage fast 4000
Tonnen. Das Landschaftsbild werde
durch das Anpflanzen von Hecken
nicht beeinträchtigt. Der Solarpark
sei eine „große Chance“ für die Bio-
diversität, vor allem durch Maß-
nahmen wie Totholzhaufen, Sträu-
cher, Obstbäume und Blühstreifen.
Die Bürger können sich mit Antei-
len zwischen 1000 bis 25000 Euro
für zehn Jahre beteiligen und erhal-

ten eine garantierte jährliche Aus-
schüttung von vier Prozent. Die Ge-
meinde profitiere von Gewerbe-
steuer und kommunaler Abgabe.
Gemeinderat Andreas Eckl

sprach sich gegen eine weitere An-
lage aus: „Photovoltaik gehört aufs
Dach.“ Zudem bestehe der Grund-
satzbeschluss des Gemeinderats,
nach dem in der Summe 0,5 Pro-
zent der Gemeindefläche (zwölf
Hektar) mit Photovoltaik bebaut
werden dürfen. Mit dieser Anlage
wären etwa 9,7 Hektar belegt. Das
Gremium fasste noch keinen Auf-
stellungsbeschluss für einen Bebau-
ungsplan „Solarpark Dieterskir-

chen“. Mit 7:5 Stimmen wurde das
Thema vertagt.

Weniger „Blitzerstunden“
Bürgermeisterin Anita Forster gab
bekannt, dass der Auftrag für die
Prüfstatik der Silbermühlbrücke an
das Büro ZMH Prüfingenieure Re-
gensburg vergeben wurde. Die
überplanmäßigen Ausgaben zur Sa-
nierung der Schulstraße wurden
genehmigt, zusätzlich sollen ein be-
hindertengerechter Zugang sowie
eine neue Asphaltschicht im Pau-
senhof ausgeführt werden. Die Blit-
zerstunden werden auf einen Ter-
min pro Monat gekürzt.

Am Ortsausgang in Richtung Weichelau könnte auf der freien Fläche der „Solarpark Dieterskirchen“ entstehen. Eine Ent-
scheidung ist noch nicht gefallen. Bild: wel

HINTERGRUND

Windpark Sattelroß
› Planungsfirma:Wind 18 GmbH

› Größe:Maximal sechs Wind-
räder auf Dieterskirchener
Seite

› Fläche: Über 80 Eigentümer

› Zuwegung: Über Bundesstraße
22 und Johannisberg

› Bürgerbeteiligung an der In-
vestition: bis zu 33,3 Prozent.

Richard Winderl von Wind 18 (zweiter von rechts) erläutert Bürgermeisterin Ani-
ta Forster (rechts) und den Gemeinderäten die Planungen zum „Windpark Sattel-
roß“. Bild: wel

Nikolausaktion und
Seniorenweihnacht
Dieterskirchen. Die KLJB Dieterskir-
chen veranstaltet am 5. Dezember
ihre alljährliche Nikolausaktion.An-
meldungen für einen Nikolausbe-
such sind bei Justin Wagner (Tele-
fon: 0171/5670503 ) möglich.
Eine Weihnachtsfeier für Senio-

ren der Pfarrei richtet die KLJB Die-
terskirchen am 10. Dezember ab
14 Uhr im Pfarrheim Dieterskirchen
aus. Die musikalische Umrahmung
übernimmt dieses Jahr die Band
„Ganz & Gar U20“. Weihnachtliche
Texte und ein Nikolausbesuch für
adventliche Stimmung.

Gemeinderat Stadlern
tritt zusammen
Stadlern. Der Gemeinderat Stadlern
tritt am Mittwoch, 22. November,
um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus
Stadlern zusammen. Auf der Tages-
ordnung der öffentlichen Sitzung
stehen zunächst Informationen,
Fragen und Bekanntgaben. Das
Gremium befasst sich mit der vor-
gesehenen Abnahme der nächsten
Bauleistung für die Kläranlage
Stadlern am 30. November. Außer-
dem wird über das Regionalbudget
2024 der Integrierten Ländlichen
Entwicklung (ILE) beraten.

Adventsfeier
des Frauenbunds
Teunz. Am Donnerstag, 7. Dezember,
um 19 Uhr lädt der Frauenbund
Teunz zur Adventsfeier ins Pfarr-
heim. Auf dem Programm stehen
ausgewählte Lieder und besinnliche
Texte bei Tee, Punsch und Stollen.

Niedermuracher besuchen Partnerschule in Chodov
Niedermurach. Im Rahmen des Pro-
grammes „Ein Jahr an der Grenze“
besuchte im Sommer die Klasse 3/4
der Základní škola aus Chodov mit
ihrer Schulleiterin Blanka Kuchařo-
vá und der Deutschlehrerin Hana
Váchalová die Klasse 3/4 der Grund-
schule Niedermurach. Nun im
Herbst startete die Klasse 3/4 der
Niedermuracher Schule mit Schul-
leiterin Ortrud Sperl, Lehramtsan-
wärterin Laura Schwaiger und dem
Fördervereinsvorsitzenden Josef Sa-
lomon zu einem Gegenbesuch an
die tschechischen Grundschule. Ziel
dieser in Zukunft zweimal im Jahr
stattfindenden Begegnung ist es,
die deutsch-tschechische Nachbar-
schaft zu stärken und zur lebendi-
gen Grenzregion beizutragen.
Hergestellt wurde der Kontakt

vom Bürgermeister Martin Prey
über Veronika Widmann vom Team
„Ein Jahr an der Grenze“. Die Bus-
kosten übernahm der Förderverein.
Die Niedermuracher wurden von
den tschechischen Kindern mit der
Schulhymne begrüßt. Einige Mit-
glieder des Elternbeirates und der

Lehrerschaft trugen die Choden-
tracht. Die Bürgermeisterin über-
reichte jedem deutschen Kind ein
Gastgeschenk. Schulleiterin Sperl
hatte vom Elternbeirat gebackene
Küchel dabei, die Niedermuracher
Kinder übergaben selbstgebastelte
Schlüsselanhänger. Beide Klassen
bedruckten im Laufe des Vormit-
tags T-Shirts mit Daumenabdrü-

cken aller Schüler einer Klasse, ver-
sehen mit den Vornamen, die als
Andenken dienen sollen. In Spielen
vertieften die Kinder ihre Sprach-
kenntnisse. Nach einem Mittages-
sen mit böhmischen Knödeln be-
suchten die Klassen das Museum
„Haus der Natur des Böhmischen
Waldes“ in Klenčí, das die Geschich-
te der Gegend kindgerecht erklärt.

Beim Memory vertiefen die Kinder aus Tschechien und Deutschland ihre Kennt-
nisse der jeweils anderen Sprache. Bild: GS Niedermurach/exb
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Sie haben noch
offene Stellen?
Sichern Sie sich noch
eines der limitierten
Formate in unserem
Karriere-Magazin
„work:life Oberpfalz“.
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